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HESSENS  
GRÜNE WEGE 

TIPPS FÜR AUSZEITEN





Liebe Hessinnen und Hessen,

diese Broschüre geht in die vierte Auflage: mit neuen Wanderungen, Zielen 
und Ausflugstipps sowie neuen Abgeordneten, die zu Beginn und im Laufe 
der Legislaturperiode zur GRÜNEN Fraktion hinzu gekommen sind. 

Wir freuen uns über das Interesse an unserer Arbeit und darüber, dass es 
immer mehr Menschen raus in die Natur zieht. Ob zu Fuß oder mit dem Rad - 
ein Ausflug ins Grüne ist Entspannung und Erholung pur. Damit das so bleibt, 
arbeiten wir am Erhalt einer lebenswerten Umwelt und vielfältigen Natur.

Die 22 Mitglieder der GRÜNEN Landtagsfraktion stellen Ihnen auf den 
folgenden Seiten ihre Lieblings-Touren vor. Sie finden Wanderungen durch 
Europas ältesten Wildpark, über die zweitlängste Hängebrücke Deutschlands 
oder vorbei an einem märchenhaften Dornröschenschloss. Durch schattige 
Wälder, auf naturbelassenen Pfaden oder über urige Streuobstwiesen geht 
es vorbei an idyllischen Bächen zu einem historischen Wallfahrtsort, zu 
Burgruinen, Kapellchen oder zu einem Mausoleum. Wir haben während un-
serer Regierungsbeteiligung von 2014 bis 2024 viel für die Ausweitung von 
Naturschutzgebieten, hohe Standards durch Zertifizierung des Waldes und 
den Gewässerschutz getan. Diese Maßnahmen müssen fortgeführt und sogar 
ausgeweitet werden, denn Naturschutz schützt eben nicht nur die Natur, 
sondern auch den Menschen. 

Wir schlendern mit Ihnen auch durchs urbane Frankfurt mit all seiner Viel-
fältigkeit oder tauchen ein in die Mythen der Eisenzeit. Per Rad geht es vor-
bei am Kloster Eberbach, vielen Schlössern sowie zahlreichen Weindörfern. 
Kultur ist ein untrennbarer Bestandteil unserer Demokratie, beide müssen 
gepflegt und verteidigt werden.

Bei diesen vielen kleinen und großen Highlights bis hin zum 
UNESCO-Weltnaturerbe wünschen wir gute Erholung, viele 

neue Einsichten - und haben natürlich einen kleinen 
Hintergedanken: Wer seine Heimat kennt und schätzt, der 
schützt sie.

Darum empfehlen wir: eine GRÜNE Runde Rauszeit.  
Viel Freude auf Hessens GRÜNEN Wegen wünscht Ihnen 

		     Mathias Wagner 
		     Fraktionsvorsitzender
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EDITORIAL



 NAHELIEGEND:  URLAUB IN HESSEN 
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Wir meinen: Kein deutsches Bundes-
land ist als Urlaubsziel so vielseitig, 
wie unser schönes Hessenland. Ob das 
märchenhafte Nordhessische Bergland, 
die mystisch schöne Rhön, der Edersee, 
der malerische Odenwald, der Rheingau 
oder das pulsierende Leben in Frankfurt. 
Hier gibt es nichts, was es nicht gibt. 

Und das hat sich herumgesprochen: 
Hessens touristische Destinationen 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Das 
Statistische Landesamt erfasste für  
das Jahr 2019, also vor der weltweiten  
Corona-Pandemie, über 35,5 Millionen 
Übernachtungen in Hessen, im Jahr 
2005 lag dieser Wert noch bei rund  
24 Millionen. Das bedeutet: Unter  
einem GRÜN geführten Ministerium für 
Tourismus gab es bis vor Corona zehn 
Jahre in Folge einen Zuwachs, das ist bis 
heute ein Rekord. In der Verantwortung 
der aktuellen Landesregierung wird der 
Tourismus leider sehr stiefmütterlich 
behandelt: Seit Schwarz-Rot sanken die 
Übernachtungszahlen auf 34,3 Millionen.
Unser Anspruch muss aber sein, Hessens 
Tourismus wieder nach vorne zu bringen 
und die Destinationen ausreichend zu 
fördern. Denn Hessen hat viel zu bieten. 
Für jedes Alter, jede Zielgruppe und alle 
Ansprüche.

In Hessen reiht sich ein touristisches 
Highlight an das nächste. Die vielen 
Wander- und Radtouren, die unsere 
Abgeordneten in dieser Broschüre  
präsentieren, zeigen: Die nächste  
Attraktion ist oft nur einen kurzen 

Fußmarsch oder eine kleine Radtour 
entfernt. Entsprechend groß und wich-
tig ist die Branche für Hessen. Über 
200.000 Arbeitsplätze bieten Hotellerie, 
Gastronomie und andere Unternehmen 
mit touristischem Schwerpunkt in  
Hessen. Jeder einzelne der dort be-
schäftigten Menschen repräsentiert die 
Vielfalt unseres Bundeslandes. 

Hessen ist Stadt. Hessen ist aber vor 
allem auch Land und Fluss. Ein Bundes-
land im Grünen eben. Weithin bekannte
Naturparke, der Nationalpark Keller- 
wald-Edersee, der Rheingau, die Berg- 
straße, der Vogelsberg, wilde Mittelge-
birge, klare Gewässer, stille Wälder und 
malerische Täler laden ein, erkundet 
und entdeckt zu werden.  
Diese Potentiale zu nutzen wäre Aufga-
be der schwarz-roten Landesregierung, 
doch aktuell droht hier eher Stillstand 
und Gefahr: CDU und SPD kürzen Millio-
nenbeträge im Umwelt- und Klima-
schutz, statt daran zu arbeiten, dass 
unsere einzigartige Natur geschützt 
wird und erlebbar bleibt. Denn der 
anhaltende Trend zum 
naturnahen und 
nachhaltigen 
Tourismus ist 
die Chance für 
Hessens länd-
liche Räume. 
Machen Sie den 
Anfang. Mit einem 
der Tipps aus dieser 
Broschüre.
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 MIT BIKE UND BAHN DURCH HESSEN FAHREN 

Bikepacking, Wandern und andere 
Formen des Aktivurlaubs liegen voll im 
Trend. Abschalten und losfahren – dafür 
braucht es eine schöne Landschaft und 
gute Infrastruktur. Das gibt es in Hessen: 
Hier sind bereits viele Urlaubsorte „bike-
tauglich“. Darauf haben wir in zehn 
Jahren GRÜNER Verkehrspolitik hinge-
arbeitet. Trotzdem muss noch einiges 
passieren, bis Fahrrad und Auto als  
Verkehrsmittel – sei es im ländlichen 

Raum oder in der Stadt 
– endlich gleich- 

wertig sind und 
gleich gute  
Verkehrswege 
vorfinden.

Wir haben Hessen 
Mobil, der oberen 

Straßenbaubehörde
 Hessens, eine neue 
Struktur abseits vom deutlichen Auto- 
Schwerpunkt verpasst, wesentlich mehr 
Stellen im Bereich Radverkehr geschaf-
fen und die Mittel für die Nahmobilität 
sukzessive gesteigert – auf 244 Milli-
onen in 2024. Danach übernahm mit 
Schwarz-Rot zwar wieder eine einseitig 
aufs Auto fixierte Koalition, doch noch 
immer gibt es viele attraktive Radrou-
ten in ganz Hessen. Schließlich will sich 
niemand während der Hessen-Radtour 
unsicher und gestresst fühlen. Ist das 
anvisierte Ziel auf der Hessen-Landkar-
te zu weit vom Heimatort entfernt, um 
Rad zu fahren, oder soll es ein Städte-
trip oder die unbekannte Wanderroute 
am anderen Ende Hessens sein? 

Dann rein in den Zug! Die Allianz pro 
Schiene hat uns im Jahr 2019 bestätigt:
Hessen bietet im Bundesländervergleich 
von allen Flächenstaaten die kürzesten 
Wege zur nächsten Bahn- und Bushalte- 
stelle. 

Hessen hat die Mittel für den ÖPNV 
unter unserer Regierungsbeteiligung 
konsequent gesteigert. Dass die neue 
Hessen-GroKo jetzt bei Investitionen 
in die Verkehrsverbünde knausert, wird 
Busse und Bahnen in Hessen leider 
ausbremsen, also planen Sie lieber noch 
eine halbe Stunde zusätzlich ein.

Wir hingegen kämpfen auch in der  
Opposition dafür, dass die Zeiten, in  
denen Mobilität einseitig gedacht  
wurde, endlich vorbei sind und alle 
gleiche Rechte und die freie Wahl der 
Verkehrsmittel haben: Wir wollen 
Schienenstrecken wie die Lumda-, 
Horloff- oder Aartalbahn sowie die 
Herkulesbahn reaktivieren. Wie eine 
erfolgreiche Reaktivierung aussehen 
kann, wissen Edersee-Tourist*innen spä-
testens, seitdem die Kurhessenbahn im 
Jahr 2015 wiedereröffnet wurde und das 
Waldecker Land und den Nationalpark 
Kellerwald-Edersee mit komfortablen, 
modernen Zügen erschließt.

Ganz gleich, wohin es Urlauber*innen in 
Hessen zieht: Mit Bus, Bahn und Rad
finden sich tolle Ausflugsmöglichkeiten, 
die ein entspanntes und spannendes 
Reisen ermöglichen.



„PERLE DER WETTERAU“
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Persönliches Highlight: 
Gute Wanderschuhe, ein Fernglas und ein 
Picknick für unterwegs. Besonders schön 
wird’s bei leichtem Abendlicht oder 
Sonnenuntergang, wenn der Hausberg 
in warmes Gold getaucht ist. Und wie so 
oft beim Wandern gilt auch hier: Der Weg 
selbst ist das Ziel. Immer wieder tauchen 

kleine Kapellen, Wegkreuze oder Insek-
tenhotels auf. Diese sind stille Zeugen 
dafür, wie eng hier Natur, Landwirtschaft 
und gelebte Nachhaltigkeit verbunden 
sind. 



Wandern rund um Butzbach
Die rund 15,8 Kilometer lange Rundtour mit dem klangvollen Namen  
„Perle der Wetterau“ macht ihrem Namen alle Ehre. Wer gern draußen 
unterwegs ist und Natur, Kultur und Panorama-Ausblicke liebt, kommt 
hier voll auf seine Kosten. Die Strecke ist als mittelschwere Tagestour gut 
machbar. Sie ist gut ausgeschildert, abwechslungsreich und mit vielen 
kleinen Highlights gespickt. 

Los geht’s im charmanten Butzbach. Vom Markt-
platz aus lohnt sich ein kleiner Abstecher zum 
Schloss oder zur alten Stadtmauer. Sobald man 
die Stadt hinter sich lässt, öffnet sich die Land-
schaft: sanfte Hügel, Streuobstwiesen, plät-
schernde Bäche. Ein typisches Stück hessischer 
Kulturlandschaft. 

Highlight ist der 486 Meter hohe Hausberg mit 
Panorama über Wetterau, Taunus und Vogelsberg. Nahe dem Gipfel liegt 
die Burgruine Hausen – ein Relikt des Mittelalters. Unterwegs laden kleine 
Kapellen, Insektenhotels und Picknickbänke zum Verweilen ein. Zurück am 
Ausgangspunkt regt die Butzbacher Altstadt zum Bleiben ein. Vielleicht 
ein Kaffee im Freien oder ein Glas regionaler Apfelwein als Abschluss? 

Sprecherin für Gesundheit und Pflege 
 regional zuständig für den Kreis Wetterau

KATHRIN ANDERS
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Wetteraukreis:
Die Wetterau begeistert mit fruchtbaren Feldern, 
Streuobstwiesen und historischen Städten wie  
Butzbach, Büdingen oder Friedberg.  
Römische Geschichte trifft hier auf hessische  
Ursprünglichkeit. Idyllische Landschaften und  
regionale Spezialitäten prägen das Bild.

Der Wanderweg bedeutet 
für mich Ruhe und Wert-
schätzung der Natur.



STADTWANDERUNG
URBANE
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Persönliche Highlights: 
Mein Foto-Tipp:  
Von der Weseler Werft aus könnt Ihr 
schöne Skyline-Aufnahmen machen 
und im Chinesischen Garten ent- 
stehen Bilder mit Fernweh-Potenzial. 



Pavillons und Pagoden
Wenn ich nicht gerade im Main-Kinzig-Kreis unterwegs bin, erkunde ich 
gerne meine Heimat Frankfurt - so auch bei dieser urbanen Wanderung: 
Wir treffen uns am oberen Ende der Berger Straße und ziehen nach unten. 
Die Fachwerkhäuschen des „lustigen Dorfes“ Bornheim wandeln sich 
langsam zu Gründerzeitbauten. Zum Frühstück gibt es am Uhrtürmchen 
Kaffee und Croissant von „Baguette Janette“. Weiter geht es über einen der 
schönsten Wochenmärkte Frankfurts. Über Cafés und Lädchen folgen wir 
der Shopping-Meile zum Bethmannpark. Eine kleine Oase im Nordend, 

die hinter weißen Mauern Unerwartetes birgt: 
Den von chinesischen Expert*innen angelegten 
„Garten des Himmlischen Friedens“ mit pitures-
ken Pavillons und Pagoden. Über den Ausgang 
Friedberger Landstraße steuern wir links über 
die Fried- 
berger und Obermain-Anlage zum Main. Im 
Ostend flanieren wir entlang der Weseler Werft 
zum Hafenpark. Zum Ausklang kehren wir im 
Kunstverein Montez ein, bei dem neben Ausstel-
lungen und Lesungen auch Livemusik-Abende  
im Programm stehen.  

MARCUS BOCKLET
Sprecher für Sozialpolitik, Drogenpolitik 
und Integration

 	regional zuständig für den Main-Kinzig-Kreis 	
	 und die Stadt Hanau  
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Beim Spazieren durch 
Frankfurt zeigt sich für 
mich oft weltoffene 
Vielfältigkeit, die ich an 
der Stadt und meinem 
Wahlkreis sehr schätze.

Main-Kinzig-Kreis:
Zwischen Vogelsberg und Spessart bietet der  
Main-Kinzig-Kreis märchenhafte Fachwerkstädte,  
Burgen und stille Wälder. Orte wie Gelnhausen  
oder Hanau erzählen von der Vergangenheit,  
die hier auf modernes Leben und vielfältige  
Kulturangebote trifft.
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KELTENRUNDWANDERWEG

Persönliches Highlight: 
An der Endstation der U3 lädt das 
Taunus-Informationszentrum mit 
Gaststätte, einer Taunus-Ausstellung 
und einer E-Bike-Verleihstation zum 
Besuch ein.
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MIRIAM DAHLKE
Parlamentarische Geschäftsführerin
Haushalts- und finanzpolitische Sprecherin

 regional zuständig für den Hochtaunuskreis
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Auf den Spuren der ersten großen Stadt  
im Ballungsraum Rhein-Main
Die Kelten waren Volksstämme, die während der Eisenzeit in Europa gelebt 
haben. Auf ihre Spuren kann man sich beim Wandern im Taunus begeben. 

Der archäologische Keltenrundwanderweg startet an der Hohemark in 
Oberursel. Entlang des Heidetränkbachs führt er über den Höhenrücken 

„Goldgrube“. Hier lag eine bedeutende Siedlung 
der Kelten, genannt Heidetränk-Oppidum. Noch 
heute ist die sie umgebende Mauer erkennbar.

Im 1. Jahrhundert vor Christus war die Kelten-
siedlung das größte spätkeltische Zentrum im 
heutigen Hessen und damit die erste große Stadt 
des Ballungsraumes Rhein-Main. Funde aus  
kleineren Siedlungen auf den Anhöhen „Alten- 
höfe“ und „Goldgrube“ beiderseits des Urselbach- 
tals reichen bis in das 5. und 3. Jahrhundert vor 
Christus zurück. Der Weg ist durch den stilisierten 
Kopf eines Kelten gekennzeichnet und führt ent-
lang der markantesten Stellen der ehemaligen 
keltischen Stadt.

Hochtaunuskreis:
Der Hochtaunus vereint dichte Wälder, Aussichts- 
punkte und Kurtradition. Historische Orte wie  
Bad Homburg oder das Römerkastell Saalburg  
erzählen von Kaisern und Kelten. Eleganz,  
Erholung und Geschichte begegnen sich auf  
eindrucksvolle Weise.

Die Wanderung bietet 
mir die Gelegenheit, in 
eine längst vergangene 
Zeit und damit tief in die 
Geschichte der Region 
einzutauchen, während 
ich die schöne Natur des 
Taunus genieße.
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Persönliches Highlight: 
Ein Fernglas mitnehmen, um die Störche 
aus nächster Nähe zu erleben. 

HESSISCHES RIED 
STORCHENLAND



Auf dem R6 durch das Storchenland Hessisches Ried
Start und Ziel der Fahrradtour ist der Bahnhof Riedstadt-Wolfskehlen. In 
Richtung Kühkopf fahren wir auf den Radwegen 20 und 31 durch Leeheim 
Richtung R6. Auf dem R6 angekommen, geht es über die Knoblochsaue, 
die zum größten Naturschutzgebiet in Hessen gehört.

Weiter fahren wir auf den Deich bei Nierstein, wo man den weiten Blick 
über Felder, Rheinwiesen und Dörfer genießen kann. Entlang des Haupt-
damms am Altrhein spüren wir die Nähe zum Wasser und die ruhige Land-
schaft lädt zum Durchatmen ein. Auf dem idyllischen Riedweg fahren wir 
durch die typische Riedlandschaft weiter. 

Über den Radweg Trebur–Nauheim gelangen 
wir auf der Regionalparkroute zu einem Aus-
sichtspunkt mit fantastischem Blick auf Taunus 
und Rheinhessen. Dort erwartet uns das Stor-
chenland im Hessischen Ried – ein Highlight, 
wo wir viele Störche in freier Natur beobachten 
können. Zurück über den Radweg 27 vorbei an 
Wallerstädten entdecken wir noch den Moai, 
eine Steinstatue im Golfpark Hayna, bevor wir 
wieder den Bahnhof erreichen.

NINA EISENHARDT
Sprecherin für Hochschulen, Wissenschaft  
und künstliche Intelligenz

 	regional zuständig für den Kreis Groß-Gerau  
	 und den Main-Taunus-Kreis  
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Die Fahrradtour ist 
eine perfekte Auszeit: 
Natur, Bewegung und 
kleine Entdeckungen 
am Wegesrand.

Kreis Groß-Gerau und Main-Taunus-Kreis:
Im Herzen des Hessischen Rieds gelegen, prägt 
Landwirtschaft die Kulturlandschaft von Groß-Gerau. 
Römische Spuren, Gemüsefelder und die Nähe zum 
Rhein machen Orte wie Rüsselsheim oder Gerns-
heim zu interessanten Zielen. Mit Schlossanlagen, 
verwinkelten Altstädten und Parks lädt auch der 
Main-Taunus-Kreis zu stilvoller Naherholung. 



HAFENVIERTEL  OFFENBACH
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Persönliches Highlight: 
Der Blaue Kran im Hafenviertel bietet 
nicht nur Industriecharme, sondern auch 
einen der besten Ausblicke über den Main 
und das neue Offenbach. 
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Urban, grün und entspannt
Los geht’s am Hafen 2 – ein Ort mit Beachbar, Open-Air-Kino und Kultur-
programm direkt am Mainufer. Von dort führt der Weg zum Blauen Kran, 
einem 26 Meter hohen Industriedenkmal mit Aussichtsplattform und Blick 
über das moderne Hafenviertel. Für die erste Pause locken das Café Etappe 
Roasters mit fruchtigem Spezialitätenkaffee oder die ausgezeichnete Pizza 
Rimini – lässig, kreativ und längst kein Geheimtipp mehr. 
 

Danach kann die Tour auf dem Uferweg 
fortgesetzt werden: Richtung Isenburger 
Schloss, vorbei am Schultheis-Weiher im 
Naturschutzgebiet bis zum Rumpenheimer 
Schloss. Die Strecke führt durch Kleingärten, 
ruhige Viertel und immer wieder direkt am 
Wasser entlang. 
 
Die Wanderung verbindet urbanes Flair, 

Natur und Kultur: ideal auch für Familien mit Kindern. Ob als kurze Hafen-
runde mit Kaffee und Eis oder als längere Mainwanderung: Am Hafen 2 
lässt sich der Tag entspannt verbringen.

Sprecher für Kommunalfinanzen, Queerpolitik  
und digitale Infrastruktur  

 regional zuständig für die Stadt Offenbach 

  ANDREAS EWALD

Bei dem Spaziergang sieht 
man, wie sehr sich Offen-
bach wandelt: kreativ,  
offen und direkt am Wasser.

Stadt Offenbach:
Offenbach lebt vom Kontrast: Gründerzeit trifft auf 
Moderne, Mainufer auf Kreativszene. Die Lederin-
dustrie hat Tradition; heute stehen Kunst, Design 
und Vielfalt im Vordergrund.  
Ein kultureller Hotspot, der sich urban, jung und 
unkonventionell zeigt.
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RUNDWANDERWEG 
GRÜNGÜRTEL 

Persönliches Highlight: 
Der Struwwelpeter-Baum auf  
den Schwanheimer Wiesen im  
Frankfurter GrünGürtel.



MARTINA FELDMAYER
Vizepräsidentin des Hessischen Landtags, 
Sprecherin für Umwelt, Klimaschutz und 
Verbraucherschutz

 	regional zuständig für die Stadt Frankfurt  
	 und den Lahn-Dill-Kreis
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Frankfurt am Main und Lahn-Dill-Kreis:
Frankfurt fasziniert mit Skyline und Fachwerk, Goethe- 
haus und Mainufer. Die Börsenstadt ist eine Kultur- 
metropole mit Museen von Weltrang.  
Im Lahn-Dill-Kreis gibt es zahlreiche Highlights: die 
historische Altstadt von Wetzlar, das Dillenburger 
Schloss und sowie die wunderschönen Wander- 
wege im Naturpark Lahn-Dill-Bergland.

Einmal rund um Frankfurt 
Der 68 Kilometer lange GrünGürtel-Rundwanderweg ist Frankfurts grüne 
Atempause. Er umrundet die Stadt auf naturnahen Wegen und verbindet 
vielfältige Landschaften, Parks und Stadtteile. 

Echte Highlights finden sich auch in meinem Wahlkreis, dem Frankfurter 
Westen. Mit komischer Kunst wie dem Struwwelpeter (Baum), dessen Au-

gen im Dunkeln leuchten. Unterwegs begegnet 
man weiteren Kunstwerken wie dem Grün-
Gürtel-Tier und erfährt auf Informationstafeln 
Wissenswertes zur Umgebung. 

Wer den Weg erkundet, entdeckt nicht nur Natur, 
sondern auch überraschende Perspektiven auf 
die Stadt. Die abwechslungsreiche Streckenfüh-
rung lädt ein, Frankfurt von einer ganz neuen 
Seite kennenzulernen. Besonders reizvoll ist die 
Vielfalt entlang des Weges, denn sie reicht von 
stillen Flusslandschaften über schattige Wald- 
ränder bis hin zu offenen Wiesen und belebten 
Stadträumen.

Wenn ich dem Trubel 
der Stadt entkommen 
will, ist eine Runde im 
GrünGürtel für mich 
wie ein kleiner Urlaub, 
mitten in der Natur und 
doch ganz nah.



 RUNDWEG: DARMSTADT-WIXHAUSEN
NATUR- UND KULTUR
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Persönliche Highlights: 
•	 Forsthaus Kalkofen
•	 Dianaburg
•	 Jagdschloss Kranichstein & 

Bioversum
•	 Eisenbahnmuseum
•	 Skulpturenpfad
•	 Jahresbaum-Allee



Stellvertretende Fraktionsvorsitzende,
Sprecherin für Kunst und Kultur

 	regional zuständig für die Stadt Darmstadt  
	 und den Kreis Bergstraße  

HILDEGARD FÖRSTER-HELDMANN
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Natur erleben & Geschichte entdecken: 
Dieser abwechslungsreiche Rundweg verbindet Natur, Kultur und Geschich-
te auf 16 Kilometern und eignet sich für eine ausgedehnte Tageswan-
derung als auch als schöne Radstrecke. Start und Ziel ist der Bahnhof 
Darmstadt-Wixhausen. Zu Beginn führt die Strecke durch den Ortskern in 
Richtung GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung, wo derzeit die 
Großbaustelle des FAIR-Projekts ist. Vorbei an weitläufigen Feldern geht es 
bis zum Biergarten „Zum alten Kalkofen“, der sich für eine Rast anbietet.  
 

Von dort gelangt man zur Dianaburg, die einst 
ein barockes Jagdschloss war und an dessen 
Stelle heute ein kleiner Pavillon idyllisch im 
Wald steht. Anschließend laden malerische 
Auen und Wiesen zum Verweilen und Genießen 
ein. Ein kultureller Höhepunkt der Tour ist das 
Jagdschloss Kranichstein mit dem einzigartigen 
Bioversum im historischen Zeughaus. Bevor man 
wieder den Ortskern von Wixhausen erreicht, 
empfiehlt sich ein Abstecher zum entstehenden 
Skulpturenpfad entlang der Mühlbachpromenade.

Die Verbindung von Natur, 
Kultur und Geschichte 
macht diesen Rundweg zu 
einem echten Erlebnis und 
zeigt, wie viel der Norden 
Darmstadts zu bieten hat.

Stadt Darmstadt und Kreis Bergstraße:
Darmstadt ist Zentrum von Jugendstil, Wissenschaft 
und Kunst und lebt von der Mathildenhöhe als UNESCO- 
Welterbe ebenso wie von modernen Forschungsein-
richtungen. Die Bergstraße lockt mit mildem Klima 
und mediterranem Flair: Orte wie Zwingenberg, 
Bensheim und Heppenheim bezaubern mit ihren 
Altstädten und einer lebendigen Weinkultur.



ENTDECKE DIE NATUR 
NATIONALPARK KELLERWALD-EDERSEE
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Persönliche Highlights: 
Zwischen Mai und Juni wächst an den 
Steilfelsen die europaweit seltene 
Pfingstnelke – die Urmutter unserer Gar-
tennelken und Juwel des Nationalparks.

Die Bloßenberg-Route bietet mehr als 
nur Einblicke in den Nationalpark. Auch 
Kunstinteressierte kommen auf ihre Kos-
ten. Der 2014 entstandene Warzenbeißer 
Kunstweg ergänzt das Naturerlebnis auf 
einzigartige Weise. 



Aufbruch in die wilde Natur
Die Bloßenberg-Route im Nationalpark Kellerwald-Edersee bietet ein be-
sonderes Naturerlebnis: Auf nur vier Kilometern kann man in die Welt des 
UNESCO-Weltnaturerbes und Hessens einzigen Nationalpark eintauchen. 

Mit einer Gehzeit von nur einer Stunde ist dies 
ein tolles Naturerlebnis für Familien, Gelegen-
heitswanderer und alle, die den Alltag hinter 
sich lassen wollen.

Der Rundweg startet am Nationalparkeingang 
„Kirchweg“ in Edertal-Bringhausen. Das Pfingst-
nelkensymbol führt durch einen alten Eichen-
wald, ein malerisches Bachkerbtal bis zum 
Edersee und den imposanten Steilfelsen der 
Banfebucht. 

Weiter geht es vorbei am Banfeteich und dem 
alten Fischhaus zu einem Pfad, der einen berg-
auf wieder zum Anfangspunkt zurückbringt. 

JÜRGEN FRÖMMRICH
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, 
Sprecher für Medien, ländlichen Raum,  
Handwerk, Mittelstand und Bürokratieabbau 

 regional zuständig für den Kreis Waldeck-Frankenberg 
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Kreis Waldeck-Frankenberg:
Der Nationalpark Kellerwald, der Edersee und das 
barocke Schloss in Bad Arolsen sind nur einige 
Highlights dieser naturverbundenen Region. 
Zwischen Fachwerkstädten und Seenlandschaft 
bietet sich ein harmonischer Mix aus Natur  
und Kultur.

Nationalpark Kellerwald- 
Edersee: ein Schutzraum 
für die einzigartigen 
Buchenwälder und ein 
Beispiel, wie nachhaltiger 
Naturschutz und umwelt- 
verträglicher Tourismus 
Hand in Hand gehen.
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Persönliches Highlight: 
Ein Besuch der Einhards-Basilika und  
der kleinen Dauerausstellung, die die  
Geschichte der Überführung der Reliquien 
der Heiligen Marcellinus und Petrus von 
Rom über Steinbach nach Seligenstadt  
am Main erzählt. 
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ODENWALD 
KAROLINGISCHE ARCHITEKTUR
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Odenwaldkreis:
Im Odenwaldkreis findet sich eine idyllische Mittel- 
gebirgsregion mit dichten Wäldern, malerischen 
Fachwerksorten und vielfältigen Wander- und  
Naturerlebnissen. 

MIRJAM GLANZ
Sprecherin für Planen, Bauen und Wohnen  
sowie für Europa  

 regional zuständig für den Odenwaldkreis

Karolingische Architektur im Odenwald 
Die Einhardsbasilika wurde vor fast 1.200 Jahren errichtet und befindet sich 
heute im Michelstädter Stadtteil Steinbach. Der kleine Kirchenbau ist eines 
der am besten erhaltenen Beispiele karolingischer Architektur in Deutsch-
land. Der 8 km lange Basilika-Rundweg führt an ihr und weiteren Sehens-

würdigkeiten entlang. 

Es handelt sich dabei um eine abwechslungs- 
reiche Rundwanderung über Wiesen und Fel-
der mit leichten Anstiegen. Bevor die kultur-
historischen ‚Highligts‘ erreicht werden, führt 
der Wanderweg kurzzeitig durch den Wald und 
anschließend an Quellen, einem kleinen See und 
an einem kleinen Bach vorbei. Neben der Basilika 
kann man das märchenhafte Schloss Fürstenau 
bestaunen. Auch bietet der Wanderweg schöne 
Ausblicke ins Mümlingtal und auf die Stadt 

Michelstadt. Die Strecke ist vergleichsweise einfach begehbar, weshalb sie 
sich optimal für Anfänger*innen eignet. In rund zweieinhalb Stunden sollte 
sie zu meistern sein. Meine Empfehlung: Wanderschuhe anziehen und ab in 
den Odenwald.

Die Wanderung ist für 
mich ein Kurzurlaub 
bei dem sich Natur und 
Kulturerleben im besten 
Sinne verbinden lassen.



VOM HERKULES 
ZUM HOHEN DÖRNBERG
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Persönliches Highlight: 
Der atemberaubende Ausblick vom  
Herkules, dem berühmten Wahrzeichen 
im Kasseler Bergpark Wilhelmshöhe
über Kassel und den Park, der zum UNES-
CO-Welterbe gehört. Besonders beein-
druckend sind die Wasserspiele, die sich 
spektakulär den Hang hinunterziehen.



Schätze des Habichtswaldes
Unsere Wanderung beginnt am Besucher*innenzentrum des Herkules, 
unserem Kasseler Wahrzeichen. Wir folgen zunächst der Beschilderung des 
Habichtswaldsteigs. Anschließend überqueren wir die Ahne in Richtung 
Silbersee und wandern am Silbersee vorbei in Richtung der Burgruine 
Igelsburg. Hinter der Igelsburg folgen wir weiter dem Habichtswaldsteig 

und erklimmen den Hohen Dörnberg. Oben an-
gekommen genießen wir die atemberaubende 
Aussicht und das wunderschöne Panorama.

Wer eine Rundtour machen möchte, kann über 
den Eco-Pfad wieder zurück in Richtung Kassel 
wandern. Alternativ geht es wieder hinab über 
den Habichtswaldsteig zu den Helfensteinen 
und man folgt dem Dörnbergweg in Richtung 
Ahnatal-Weimar. Dort kann man schließlich 
einkehren und/oder mit der Regiotram wieder 
zurück nach Kassel fahren.

VANESSA GRONEMANN
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, 
Innenpolitische Sprecherin,  
Sprecherin für Naturschutz

 regional zuständig für die Stadt Kassel   
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Bei Wanderungen im 
Habichtswald sind  
regelmäßige Pausen  
ein Muss – es gibt zu  
viel, was man 
verpassen könnte.

Stadt Kassel:
Kassel begeistert mit dem Bergpark Wilhelms-
höhe, Europas größtem Hangpark, und Kunst der 
documenta. Museen, Schlossanlagen und der 
Herkules als Wahrzeichen prägen eine Stadt,  
in der Märchen, Geschichte und Moderne  
zusammenkommen.



SCHÄCHERBACH-TOUR

Fo
to

: ©
 T

BI
_c

bo
.s

ch
ar

f/
sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om
 

Persönliche Highlights: 
Mit einer Länge von rund 9 Kilometern 
und 3 Stunden ist die abwechslungs- 
reiche Wanderung durchs Schächer-
bachtal auch für Familien mit Kindern 
geeignet. 

24



Sprecherin für Frauen- und Gleichstellungspolitik, 
Jugend und Grundschulen

 	regional zuständig für den Vogelsbergkreis  
	 und den Kreis Marburg-Biedenkopf  

JULIA HERZ

25

Schächerbach-Tour:
Eine Tour im Vogelsbergkreis ist mir besonders in Erinnerung geblieben: 
die Wanderung durchs Schächerbachtal. Der Wanderweg begeistert mit 
einer vielfältigen Landschaft. Mal führt er über schmale, naturbelassene 
Pfade in schattigen Wäldern, mal öffnet sich der Blick über geschwungene 
Wiesen und plätschernde Bachtäler. Der Schächerbach begleitet einen 
durchs Gelände, sein Wasser schlängelt sich durch Felder, Auen und  

Waldränder. Besonders schön ist die Passage 
über die Naturtrittsteine – mit dem fließenden 
Bach unter den Füßen. 

Ausgangspunkt sowie Ziel der Tour ist der 
Stadthallenplatz in Homberg (Ohm), wo sich  
ein weiter Blick ins Ohmtal bietet. Die Strecke 
lädt mit vielen stillen Ecken zum Verweilen  
ein und überrascht immer wieder mit kleinen  
landschaftlichen Höhepunkten. Wer gern  
in Ruhe unterwegs ist, findet hier eine  
harmonische Mischung aus Bewegung, Natur 
und Entschleunigung.

Für mich sind Wande-
rungen eine tolle Mög-
lichkeit, mal Pause zu 
machen und abzuschal-
ten - hierzu bietet der 
Vogelsbergkreis ganz 
besonders viele Orte.

Vogelsbergkreis:
Die Region rund um den Vogelsberg – Europas  
größtem erloschenen Vulkan – erzählt von Basalt, 
Wind und Weite.  
Marburg-Biedenkopf beeindruckt mit seiner histori-
schen Universitätsstadt Marburg samt Landgrafen- 
schloss, der idyllischen Landschaft des Lahntals 
und wunderschönen Wander- und Radwegen. 



26

ABENTEUER, SPIEL & NATUR 
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Persönliches Highlight: 
Ein Abstecher in den Schaukelwald im 
Rotenburger Schlosspark. Dort warten 
acht verschiedene, teils richtig aus- 
gefallene Schaukelelemente auf kleine 
(und große) Schaukelfans.



Familienzeit in Rotenburg an der Fulda:
Besonders beeindruckend ist der neue Highwalk, die zweitlängste Hänge-
brücke Deutschlands. Auf 617 Metern Länge und bis zu 60 Metern Höhe 
spannt sich die Brücke über das Kottenbachtal und bietet spektakuläre 
Ausblicke sowie eine gehörige Portion Nervenkitzel. Auch mit dem ÖPNV 
ist der Highwalk gut erreichbar (Bus 303 ab Bahnhof Rotenburg).

Direkt neben der Hängebrücke eignet sich die 
„Alm“ gut für eine Einkehr, bevor es auf eine 
kleine Wanderung geht: zur Waldkugelbahn. 
Auf über 2 Kilometern Länge können Kinder 
(und Erwachsene) eine kleine Holzkugel durch 
insgesamt elf kreative Bahnen rollen lassen – 
und dabei selbst aktiv den Weg begleiten. Die 
Kugeln dafür gibt’s für 2 Euro am Automaten.

Wer danach noch Energie hat, findet in der 
Nähe der Kugelbahn einen großen Spielplatz 
und einen kleinen Waldlehrpfad – perfekt zum 
Austoben oder Entdecken.

KAYA KINKEL
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende,
Sprecherin für Wirtschaft und Energie

 regional zuständig für den Kreis Hersfeld-Rotenburg
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Meine Kinder freuen sich 
immer über einen Aus-
flug nach Rotenburg – 
weil hier garantiert keine 
Langeweile aufkommt 
und wir als Familie  
gemeinsam draußen 
unterwegs sind.

Kreis Hersfeld-Rotenburg:
Kurorte, Klöster und Theater machen diesen Landkreis 
einzigartig. Die Bad Hersfelder Festspiele bringen 
internationales Flair in historische Mauern, während 
Orte wie Rotenburg oder Heringen von Geschichte, 
Kultur und regionalem Leben erzählen.
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Persönliche Highlights: 
Während der Radtour könnt Ihr zahl- 
reiche Sehenswürdigkeiten besichtigen, 
wie die berühmte Drosselgasse in  
Rüdesheim am Rhein, das Kloster Eber-
bach und die Rosenstadt Eltville am 
Rhein, Schloss Vollrads, Schloss Johannis-
berg sowie zahlreiche Adelshöfe, Kirchen 

und Weindörfer. Natürlich bieten auch die 
verschiedenen Gutsschänken und Winzer-
höfe entlang der Strecke die Möglichkeit 
zur Einkehr und Rast.

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN
RHEINRADWEG



Rhein-Radweg R6 von Wiesbaden nach Rüdesheim:  
Die Fahrradtour erstreckt sich auf circa 25-30 Kilometer dieses Rhein-Rad-
weges. Gestartet wird in Wiesbaden am Schiersteiner Hafen, Parkplatz 
Kleinaustraße. Auf der gesamten Route begleitet Euch durchgängig das 
Schild „R3“. Wenn Ihr dieser Beschilderung folgt, kommt Ihr geradewegs 
und flussaufwärts an das Etappenziel im Herzen des Rheingaus: Rüdes-
heim am Rhein. Hier habt Ihr zwei Möglichkeiten, wie Ihr Eure Fahrradtour 
fortführen könnt. Da der Leinpfad zwischen Niederwalluf und Eltville 
Fußgängern überlassen ist, führt der offizielle Radweg durch die Kirch-
gasse auf die Hauptstraße. Entweder Ihr schwingt Euch von Euren Rädern 
und geht den Leinpfad zu Fuß entlang. Oder Ihr macht es wie ich und folgt 
dem Radweg weiter in Richtung Eltville.

Im Anschluss an die Fahrradtour lohnt es sich besonders, in Rüdesheim 
am Rhein am Weinstand ein Gläschen Wein zu trinken, eine Kleinigkeit zu 

essen und dabei den tollen Blick auf den Rhein zu 
genießen. Absolut empfehlenswert.

Wenn Ihr anschließend die 25 Kilometer nicht 
wieder mit dem Fahrrad zurückfahren möchtet, 
dann nehmt Ihr den Zug und fahrt gemütlich mit 
der RB 10 wieder nach Wiesbaden zurück.

LARA KLAES
Sprecherin für Rechtspolitik, Demokratieförderung, 
Extremismusprävention und Flucht

 regional zuständig für den Rheingau-Taunus-Kreis 
 

29

Radeln im Rheingau  
ist immer ein Genuss.

Rheingau-Taunus-Kreis:
Zwischen Reben, Rhein und bewaldeten Höhen liegt 
der Rheingau-Taunus-Kreis. Klöster, Schlösser und 
Weinfeste prägen die Region. Von Eltville bis  
Rüdesheim erwartet die Besucherinnen und  
Besucher eine Kombination aus Kulturerbe  
und kulinarischem Genuss.
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GIRO DEL GELATO 
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Persönliches Highlight: 
Von Erzhausen nach Darmstadt  
existiert schon der Radschnellweg – 
so schön und sicher kann Mobilität 
mit dem Fahrrad sein.



Sommerliche Genuss-Radtour durch den  
westlichen Teil von Darmstadt-Dieburg
Die Fahrradtour durch meinen Wahlkreis und Darmstadt verbindet das 
beste von zwei Welten: sportliche Aktivität und Genuss. „Hier fängt 
Deutschland an, Italien zu werden“, sagte ja auch Kaiser Joseph der II. 
schon 1764.

Mit dem Start im Ortsteil Jugenheim am dortigen Eisautomaten geht der 
Giro del Gelato los. Über einen meist gut ausgebauten Radweg fahren wir 
nach Griesheim und genießen dort im Gewerbegebiet gerne das nächste 
Eis. Weiter geht es nach Weiterstadt, genauer in den Ortsteil Braunshardt 
und zum dortigen Eisautomaten.

Der nächste Halt ist am Flughafen Egelsbach. 
Nicht mehr mein Wahlkreis, aber auch hier 
finden wir einen Eisautomaten zur Erfrischung 
und können dann ab Erzhausen wieder gut 
ausgebaute Radwege nutzen. 
Der Weg führt weiter von Norden nach Süden 
durch Darmstadt und endet schlussendlich 
direkt vor meinem Regionalbüro in Seeheim – 
was (Zufall oder nicht) genau gegenüber von 
einem Eiscafé liegt. 

Ob Biobike oder mit Motor. 
Ob Schokolade oder  
Vanille. Diese sommer- 
liche Radtour vereint 
Bewegung und Genuss.

 TORSTEN LEVERINGHAUS
Sprecher für Digitales und Datenschutz

 regional zuständig für den Kreis Darmstadt-Dieburg
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Kreis Darmstadt-Dieburg:
Der Landkreis vereint Fachwerkcharme, römische 
Geschichte und lebendige Ortskerne. In Baben- 
hausen, Dieburg, Groß-Umstadt oder Seeheim- 
Jugenheim spürt man die Verbindung aus Tradition, 
kultureller Vielfalt und südhessischer Lebensart.
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POINT INDIA
GRABPYRAMIDE LÜDERBACH

Persönliches Highlight: 
Im wahrsten Sinne des Wortes ist der 
kleine Aufstieg auf den Kirchberg mit 
der Grabpyramide in Lüderbach ein 
Highlight.



Sprecher für Arbeit, Ausbildung und  
frühkindliche Bildung

 regional zuständig für den Werra-Meißner-Kreis

FELIX MARTIN
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Premiumweg 21 Point India: 
Der Premiumwanderweg P21 führt entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze vom hessischen Ringgau-Lüderbach ins thüringische Ifta.  
Er verbindet entlang des nationalen Naturmonuments „Grünes Band“ 
in besonderer Weise Geschichte mit Natur. Namensgebend ist ein Aus-
sichsturm, der 1984 auf einem US-Militärstutzpunkt gebaut wurde.

Die abwechslungsreiche Landschaft ist durch einen Graben geprägt, 
welcher das örtliche Muschelkalkplateau von den Muschelkalkvorkommen 
im Nordosten mit dem Heldrastein verbindet. Im Dorf Lüderbach befindet 

sich das 1560 gegründete Schloss, welches unter an-
derem vom Geschlecht derer von Capellan bewohnt 
wurde. Sie hinterließen dem Ort 1779 eine Grab-  
pyramide auf dem Kirchberg östlich des Dorfes.

Start der Wanderung ist der Wanderparkplatz Baum-
kreuz an der B7 zwischen Rittmannshausen und Ifta. 
Dort befindet sich auch ein Stück des ehemaligen 
Grenzzauns. Streckenverläufe und nützliche Infos 
finden sich in der kostenlosen App des Geo-Natur-
park Frau Holle Land.

Hier wandert man  
auf den Spuren der 
Geschichte eines  
einst geteilten 
Deutschlands.

Werra-Meißner-Kreis:
Malerische Städte wie Eschwege oder Bad Sooden- 
Allendorf, Märchenspuren der Brüder Grimm und  
der sagenhafte Hohe Meißner zeichnen diese  
Region aus. Geschichte und Natur geben dem  
Werra-Meißner-Kreis eine besondere  
Ausstrahlung.
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Persönliches Highlight: 
Rund um den Auersberg sprudeln zahl- 
reiche Quellen, die den Charakter dieser 
Landschaft prägen. Viele von ihnen  
wurden in den letzten Jahren wieder  
freigelegt und sind heute gut sichtbar. 
Sie geben Einblick in wertvolle Lebens- 
räume, in denen seltene Tiere und  

Pflanzen vorkommen – insgesamt  
konnten in der Rhön bereits mehr als 
1.500 Tierarten in den Quellen nach-
gewiesen werden, was die besondere 
Bedeutung dieser Quelllandschaften 
eindrucksvoll unterstreicht.

ABENTEUER RHÖN



Schluchten, Quellen und Panoramablicke
Eine Wanderung voller Abwechslung erwartet dich auf dieser rund 11 
Kilometer langen Route durch die Hessische Rhön. Wälder, Burgruinen und 
geheimnisvolle Schluchten machen diesen Ausflug zu einem besonderen 

Erlebnis – für große und kleine Entdecker*innen 
gleichermaßen. 

Startpunkt ist der Wanderparkplatz Köpfchen 
in Hilders. Gleich zu Beginn lädt die Ruine 
Auersburg aus dem 12. Jahrhundert zu einer 
kleinen Zeitreise ein. Vom Aussichtspavillon auf 
der Burgmauer eröffnet sich ein weiter Blick bis 
zur Milseburg. 

Danach führt der Weg hinab in die Ritter-
schlucht, wo plätscherndes Wasser, schattige 

Wege und spannende Infotafeln die Wanderung bereichern. Ein Höhepunkt 
im wahrsten Sinne ist der Buchschirm: Von dort aus genießt du ein gran-
dioses Panorama über die Hoch- und Kuppenrhön. Zum Abschluss geht es 
entspannt bergab zurück zum Ausgangspunkt.

DANIEL MAY
Sprecher für Bildung, Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften und Hochschulmedizin

 regional zuständig für den Kreis Fulda
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Eine perfekte Mischung 
aus Bewegung, Natur 
und kleinen Entdeck- 
ungen – immer wieder 
ein Genuss.

Kreis Fulda:
Barocke Pracht in Fulda, Rhöner Handwerkskunst  
und die Weite des UNESCO Biosphärenreservats 
Rhön formen das Bild dieser Region. Klöster, Kirchen 
und Burgen erzählen vom religiösem Erbe im  
Herzen Deutschlands.



SABABURG
NATUR, KULTUR UND GESCHICHTE
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Persönliches Highlight: 
Ein Besuch des Tierparks Sababurg ist 
sehr empfehlenswert. Neben großzügi-
gen Freigehegen bietet der Park inter-
aktive Erlebnisse wie eine begehbare 
Sittich-Voliere und ein Tierparkmuseum. 
Für Familien besonders attraktiv ist der 
Kinderzoo mit Streichelgehegen und 
Spielplätzen. 

Die Sababurg ist mit dem Bus erreichbar, 
beispielsweise über die Linien des Nord-
hessischen Verkehrsverbunds (NVV) von 
Hofgeismar oder Kassel. Bad Karlshafen 
verfügt über einen Bahnhof mit Anbin-
dung an den regionalen Bahnverkehr. 
Somit ist eine umweltfreundliche An- 
und Abreise problemlos möglich.



Sprecher für berufliche Bildung, politische  
Bildung und weiterführende Schulen sowie 
Sprecher für Erinnerungskultur 

 regional zuständig für den Kreis Kassel

SASCHA MEIER
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Wanderung: Von der Sababurg nach Bad Karlshafen 
Die dritte Etappe des Weserbergland-Weges führt auf etwa 20 Kilometern 
durch den malerischen Naturpark Reinhardswald. Startpunkt ist die sagen-
umwobene Sababurg, bekannt als Dornröschenschloss, die majestätisch 
über dem ältesten Wildpark Europas thront. Dieser Tierpark beherbergt 80 
Tierarten, darunter seltene und vom Aussterben bedrohte heimische Arten 
wie Wisente, Luchse und Przewalski-Pferde. 

Der Weg führt durch den dichten Reinhardswald zum historischen Wall-
fahrtsort Gottsbüren, bekannt für den angeb-
lichen Fund des „Leichnams Christi“ im Jahr 
1330. Von dort geht es durch das idyllische Gie-
selwerder, wo der Pfad mehrfach den Lumbach 
überquert und bei feuchter Witterung Trittsi-
cherheit erfordert. Alternativ kann eine Route 
um den St. Georgengrund gewählt werden.

Das Ziel ist die barocke Kurstadt Bad Karlsha-
fen an der Weser. Die Weser-Therme lädt zur 
Entspannung ein und die historische Architek-
tur der Stadt bietet einen würdigen Abschluss 
dieser abwechslungsreichen Wanderung.

Kreis Kassel:
Der Landkreis Kassel bringt Märchen zum Leben:  
Der Reinhardswald, Schloss Sababurg und Orte  
entlang der Deutschen Märchenstraße ver- 
binden Naturerlebnis mit fantasievoller  
Romantik und uralter Sagenwelt.

Die Wanderung verbindet 
Naturerlebnis,  
kulturelles Erbe und 
regionale Identität auf 
eindrucksvolle Weise:  
ein Sinnbild für die  
Vielfalt Nordhessens.



FRANKERSHÄUSER KARST
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Persönliches Highlight: 
Zur Einkehr empfehle ich „die jugendliche 
Dorfkneipe am Meißner“, den Biolandhof 
Öx in Frankershausen, fußläufig vom Park-
platz zu erreichen. Hier finden sich selbst 
erzeugte Bio-Fleisch- und Wurstwaren im 
Selbstbedienungsladen sowie herzhafte 
Snacks und Burger in der Kneipe.  

Neben Landwirtschaft und Kneipe verfügt 
der Hof auch über kulturelle und päda-
gogische Angebote. Auf jeden Fall einen 
Besuch wert.



Sprecher für Landwirtschaft, Tierschutz,  
Wald und Jagd

 regional zuständig für den Kreis Limburg-Weilburg

HANS-JÜRGEN MÜLLER
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Premiumweg P2 „Frankershäuser Karst“: 
Als Abgeordneter bin ich für den Kreis Limburg-Weilburg zuständig – pri-
vat wandere ich aber auch gerne durch meine Heimat, den Werra-Meiß-
ner-Kreis. Dieser abwechslungsreiche Weg führt auf 10,5 Kilometern durch 
die faszinierende Karstlandschaft östlich des Hohen Meißners. Idealer 

Start ist der Parkplatz am Sportplatz in Fran-
kershausen. Von dort geht es an den Kripp- und 
Hielöchern vorbei, die mit Gips- und Dolomit-
felsen beeindrucken. Direkt vom Weg aus kann 
man einen Blick auf das Naturschutzprojekt 
„Schutzacker für Ackerwildkräuter“ werfen, auf 
dem seltene Wildpflanzen wie der Acker-Gold-
stern wachsen dürfen. Die für den Werra-Meiß-
ner-Kreis bekannten Magerrasen und Wachol-
derheiden, die von Schafherden aus dem Projekt 
„Schaf schafft Landschaft“ des Geo-Naturparks 
Frau-Holle-Land erhalten werden, können 
entlang des Wegs bestaunt werden. Die Runde 
kann abgekürzt werden: der Teil um die Kripp- 
und Hielöcher ist mit 3 Kilometern eine ideale 
Runde für Kinder.

Diese Wanderung ent-
führt mich immer wieder 
in die bezaubernde Welt 
aus Felsformationen mit 
wunderschönen Ausbli-
cken und im Frühjahr mit 
Blüten aller Art, die von 
geschäftigen Insekten 
umschwirrt werden.

Kreis Limburg-Weilburg:
Limburg mit seinem berühmten Dom und die Fach-
werkidylle in Weilburg prägen diesen Landkreis. 
Die Lahn fließt durch eine Landschaft, die reich 
an romantischen Details, Burgen und kulturellen 
Zeugnissen ist.



HOHE WARTE
PRZEWALSKI-PFERDE
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Persönliches Highlight: 
Besonders lohnenswert sind der Ausblick 
am Aussichtspunkt bei Sonnenuntergang 
und die Przewalski-Pferdekoppel.



Sprecherin für Petitionen, Religion, lebens-
begleitendes Lernen, schulische Inklusion  
sowie für Justizvollzug

 regional zuständig für den Kreis Gießen  

KATRIN SCHLEENBECKER
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Die Hohe Warte bei Annerod: 
Die Hohe Warte, eine 253 Meter hohe bewaldete Anhöhe bei Annerod, ist 
nicht nur ein malerisches Ausflugsziel, sondern auch ein Ort mit histori-
scher Bedeutung. Ab 1982 war das Gelände Standort der Patriot-Stellung 
Hohe Warte des US-Militärs und wurde Anfang der 2000er als Truppen-
übungsplatz genutzt. Seit 1999 ist die Hohe Warte als Naturschutzgebiet 
deklariert. Sie hat eine einzigartige Tier- und Pflanzenwelt zu bieten, wie 
die stark gefährdete Gelbbauchunke. Sehenswert ist zudem die seit 2012 
im Rahmen des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms angesiedelte 

Herde der Przewalski-Pferde. Diese Wildpferde 
werden auf ein Leben in freier Wildbahn vor-
bereitet und pflegen gleichzeitig die ansässige 
Flora, sodass die Hohe Warte auch weiterhin 
Nistgebiet für am Boden brütende Vögel ist.

Der optimale Startpunkt für eine Wanderung 
ist das Europaviertel Gießen. Von da aus führen 
Wege durch die Hohe Warte, an Annerod und 
der Przewalski-Pferdekoppel entlang zum Aus-
sichtspunkt. Am Aussichtspunkt hat man einen 
schönen Blick über die Umgebung.

Ein schönes Beispiel, wie 
schnell und einzigartig 
die Natur sich wieder 
ausbreiten kann, wenn 
man sie in Ruhe lässt.

Kreis Gießen:
Gießen verbindet Universitätsleben mit ländlicher 
Struktur. In umliegenden Orten wie Lich oder Lau-
bach erwarten Besucher Schlösser, Brautradition und 
kulturelle Veranstaltungen – ein Mix aus Moderne 
und regionaler Geschichte.
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EINE RUNDE RAUSZEIT

Persönliches Highlight: 
Die Skulptur „Monster, friss meine  
Sorgen“ von Daniela Schönemann.  
 
In unserem oft hektischen Alltag ist  
es gar nicht so leicht, den Kopf  
freizubekommen. Hier gibt es eine 
schöne Möglichkeit, genau das zu tun: 

Wer mag, schreibt belastende Gedanken 
auf einen Zettel und überlässt sie dem 
Monster. Ein kleiner symbolischer Akt 
des Loslassens, der dabei hilft, für einen 
Moment zur Ruhe zu kommen. 



Sprecher für Kommunales, Brand- und  
Katastrophenschutz, Landespersonal,  
Familie und Sport 

 regional zuständig für den Schwalm-Eder-Kreis   

CHRISTOPH SIPPEL
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Ars-Natura-Runde: 
Der 11 Kilometer lange Rundweg der Ars-Natura-Stiftung ist eine echte 
Entdeckungstour. Die Route beginnt auf dem historischen Marktplatz von 
Melsungen und führt entlang von zehn faszinierenden Kunstwerken. Mal 
stößt man auf eine Wald-Bibliothek, dann steht man plötzlich vor einem 
schwarzen Sorgenfresser-Monster oder entdeckt eine außergewöhnlich 
runde Bank, die es perfekt ermöglicht, sowohl in die Weite der Landschaft 
als auch in die Augen seines Gegenübers zu blicken. 

Entlang des Weges tauchen immer wieder Kunst-
werke auf, die einen zum Nachdenken bringen. 
Zum Beispiel die weiße Skulptur am Wolfsstein, 
die an den letzten in Hessen erlegten Wolf 
aus dem frühen 19. Jahrhundert erinnert. Auch 
eindrucksvoll ist die Hohlform eines Menschen 
in einem Baumstamm. Eine kreative Erinnerung 
daran, wie eng wir mit der Natur verbunden sind.

Schwalm-Eder-Kreis:
Idyllische Fachwerkstädte, sanfte Mittelgebirge und 
ursprüngliche Natur entlang von Schwalm und Eder 
prägen diese Region. Ein Besuch lohnt sich – ob im 
Nationalpark Kellerwald-Edersee, auf den Spuren 
der Brüder Grimm oder in den traditionellen Trach-
ten-Dörfern.

Die Wanderung ist für 
mich ein perfekter Aus-
gleich zu meinem Alltag.
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Persönliches Highlight: 
An einem Sommerwochenende im Jahr 
lockt das Mosburgfest mit liebevoll 
gestalteten Ständen, regionalen Spe-
zialitäten und guter Musik – betrieben 
ausschließlich von Mitgliedern örtlicher 
Vereine. 

Gewerbliche Angebote sind hier nicht 
zugelassen, was dem Fest seinen authen-
tischen, fast familiären Charakter verleiht. 

GRÜNE WEGE
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Fraktionsvorsitzender
 regional zuständig für die Stadt Wiesbaden

MATHIAS WAGNER
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Ein Ausflug in den Schlosspark Biebrich
Meine Tour startet direkt am Rheinufer in Biebrich, Wiesbadens bevölke-
rungsstärkstem Stadtteil. Am Ende der Rathausstraße lädt ein Weinpro-
bierstand mit wechselnden Winzerinnen und Winzern zum Verweilen ein. 
Ursprünglich als temporäres Projekt im Jahr 2010 gestartet, ist er längst 
fester Bestandteil des Biebricher Lebens. Mit einem Glas Rheingauer Wein 
in der Hand genießen Besucherinnen und Besucher den Blick auf vorbei-
ziehende Schiffe, begleitet von Musik und kleinen Leckereien. 

Von dort schlendern wir in den angrenzenden Schlosspark. Hinter dem  
barocken Schloss erstreckt sich ein langgestreckter englischer Land-
schaftsgarten, der vom Mosbach durchflossen wird. In den Baumkronen 
krächzen exotische Halsband- und Alexandersittiche, die hier seit Jahr-

zehnten heimisch geworden sind. 

An einem kleinen Teich ruht die Mosburg – 
eine romantische künstliche Ruine, die jedes  
Jahr beim Mosburgfest mit Leben erfüllt wird. 
Zahlreiche Spazierwege laden dazu ein, den 
Park zu erkunden und immer wieder neue 
Blickwinkel auf Schloss und Rhein zu  
entdecken.

Ein Ausflug für alle Sinne: 
Wein, Rheinblick und der 
Zauber des Schlossparks 
Biebrich.

Stadt Wiesbaden:
Wiesbaden steht für Bäderkultur und ein angenehmes 
Lebensgefühl. Der Neroberg, schöne Altbauten und 
Veranstaltungen wie der Impro-Theatersommer, die 
Rheingauer Weinwoche und das Rheingau Musik 
Festival machen die Stadt liebens- und lebenswert.
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Persönliche Highlights: 
Im Zeppelinmuseum kann man die 
Geschichte der Luftschifffahrt nicht nur 
anhand zahlreicher Exponate erleben, 
sondern auch mittels VR-Brillen einen 
Rundgang durch das letzte große Zep-
pelin-Luftschiff, LZ 130 „Graf Zeppelin“, 
unternehmen. Kindgerechte Experimen-

tier- und Mitmachstationen gibt es im 
Museum ebenfalls.  
https://zeppelin-museum-zeppelinheim.de 
 
Der Radroutenplaner Hessen: Für eigene 
oder fertige Routen. Meine Tour ist hier: 
https://gruenlink.de/72s0imeqs2



Familienradtour von Langen zum Zeppelinmuseum:
Zeppeline faszinieren die Menschen bis heute. Deswegen führt meine 
Radtour zum Zeppelinmuseum in Neu-Isenburg, das für Groß und Klein 
immer einen Besuch wert ist.  
Wir starten die Tour an meinem Regionalbüro (Neckarstraße 1) in Langen 
und radeln die Bahnstraße hinunter zum Bahnhof. Den lassen wir links 
liegen und fahren weiter entlang der Bahngleise Richtung Flugsicherung. 
Hier soll künftig der Radschnellweg Darmstadt - Frankfurt (FRM1) entlang-
führen. Dabei passieren wir am Ende der Bebauung eine Unterführung und 
biegen 400 Meter weiter links ab, um die Bahnstrecke an der Flugsiche-

rung zu überqueren. Ab hier geht es 3,6 Kilo-
meter schnurstracks geradeaus durch den Wald 
bis zur L3262. Hier wäre eine Querungshilfe 
wünschenswert. Solange es die nicht gibt, bie-
gen wir an der Straße rechts ab und nehmen 
die nächste Einmündung auf der gegenüber-
liegenden Seite nach Zeppelinheim: Diesen 
„Mitteldickenweg“ fahren wir bis zum Ende. Um 
die B44 zu überqueren, nutzen wir die Fußgän-
gerbrücke und folgen dem Forsthausweg bis 
hin zum Zeppelinmuseum.

KATY WALTHER
Verkehrspolitische Sprecherin,
Sprecherin für den Frankfurter Flughafen

 regional zuständig für den Kreis Offenbach
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Nach langen Sitzungen 
den Kopf freibekom-
men… das schafft man 
am besten bei einer klei-
nen Radtour oder einem 
Spaziergang in der Natur.

Kreis Offenbach:
Historische Kleinode wie die Burg Hayn, Streuobst-
wiesen und lebendige Stadtkerne prägen den Land-
kreis Offenbach. Zwischen Main und Spessart trifft 
Tradition auf Moderne – mit viel Raum für Kultur, 
Genuss und regionale Entdeckungen.
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UNSERE ABGEORDNETENUNSERE ABGEORDNETENUNSERE ABGEORDNETENUNSERE ABGEORDNETEN

Andreas Ewald 
Sprecher für Kommunalfinanzen, Queerpolitik und  
digitale Infrastruktur  
Regional zuständig für die Stadt Offenbach
0611 / 350 743  //  a.ewald@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Lauteschlägerstr. 38  //  64289 Darmstadt 
0151 / 561 423 51  //  a.ewald2@ltg.hessen.de

Marcus Bocklet
Sprecher für Sozialpolitik, Drogenpolitik und Integration 
Regional zuständig für den Main-Kinzig-Kreis und die  
Stadt Hanau
0611 / 350 633  //  m.bocklet@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Friedberger Landstr. 131  //  60318 Frankfurt 
069 / 367 074 19  //  m.bocklet2@ltg.hessen.de

Kathrin Anders 
Sprecherin für Gesundheit und Pflege 
Regional zuständig für den Kreis Wetterau
0611 / 350 770  //  k.anders@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Engelsgasse 21  //  61169 Friedberg 
06031 / 680 149  //  k.anders3@ltg.hessen.de

Miriam Dahlke
Parlamentarische Geschäftsführerin,
Sprecherin für Haushalt und Finanzen 
Regional zuständig für den Hochtaunuskreis
0611 / 350 784  //  m.dahlke@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Oppenheimer Straße 17  //  60594 Frankfurt 
069 / 963 768 715  //  m.dahlke2@ltg.hessen.de

Nina Eisenhardt
Sprecherin für Hochschulen, Wissenschaft und künstliche Intelligenz 
Regional zuständig für die Kreise Groß-Gerau & Main-Taunus
0611 / 350 787  //  n.eisenhardt@ltg.hessen.de
Regionalbüro: Mainzer Straße 18  //  64521 Groß-Gerau 

06152 / 991 19 15  //  n.eisenhardt2@ltg.hessen.de
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Mirjam Glanz 
Sprecherin für Planen, Bauen und Wohnen sowie für Europa 
Regional zuständig für den Odenwaldkreis
0611 / 350 634  //  m.glanz@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Oppenheimer Straße 17  //  60594 Frankfurt 
0178 / 470 75 70  //  m.glanz2@ltg.hessen.de

Vanessa Gronemann
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Sprecherin für Innenpolitik und Naturschutz 
Regional zuständig für die Stadt Kassel
0611 / 350 788  //  v.gronemann@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Sickingenstr. 7-9  //  34117 Kassel 
0561 / 997 912 65  //  kontakt@gruene-gronemann.de

Hildegard Förster-Heldmann
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, 
Sprecherin für Kunst und Kultur 
Regional zuständig für die Stadt Darmstadt und den Kreis Bergstraße
0611 / 350 580  //  h.foerster-heldmann@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Lauteschlägerstr. 38  //  64289 Darmstadt 
06151 / 967 48 65  //  h.foerster-heldmann2@ltg.hessen.de

Martina Feldmayer 
Vizepräsidentin des Hessischen Landtags,  
Sprecherin für Umwelt, Klimaschutz und Verbraucherschutz 
Regional zuständig für die Stadt Frankfurt und den Lahn-Dill-Kreis
0611 / 350 748  //  m.feldmayer@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Oppenheimer Straße 17  //  60594 Frankfurt 
069 / 963 768 713  //  m.feldmayer2@ltg.hessen.de

Jürgen Frömmrich 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Sprecher für Medien, 
ländlichen Raum, Handwerk, Mittelstand und Bürokratieabbau 
Regional zuständig für den Kreis Waldeck-Frankenberg
0611 / 350 632  //  j.froemmrich@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Wildunger Landstr. 1  //  34497 Korbach 
05631 / 913 645  //  j.froemmrich2@ltg.hessen.de
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Torsten Leveringhaus 
Sprecher für Digitales und Datenschutz 
Regional zuständig für den Kreis Darmstadt-Dieburg
0611 / 350 741  // t.leveringhaus@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Bergstr. 1A  //  64342 Seeheim-Jugenheim 
06257 / 999 55 55  //  t.leveringhaus2@ltg.hessen.de

Kaya Kinkel 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, 
Sprecherin für Wirtschaft und Energie 
Regional zuständig für den Kreis Hersfeld-Rotenburg
0611 / 350 673  // k.kinkel@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Klausstr. 36  //  36251 Bad Hersfeld 
06621 / 709 71 30  //  k.kinkel2@ltg.hessen.de

Felix Martin
Sprecher für Arbeit, Ausbildung und frühkindliche Bildung 
Regional zuständig für den Werra-Meißner-Kreis
0611 / 350 749  //  f.martin@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Marktplatz 17  //  37269 Eschwege 
05651 / 479 92 27  //  regionalbuero@martin-hessen.de

Julia Herz 
Sprecherin für Frauen- und Gleichstellungspolitik, Jugend  
und Grundschulen 
Regional zuständig für den Vogelsbergkreis und den Kreis 
Marburg-Biedenkopf 
0611 / 350 785  //  j.herz@ltg.hessen.de 

Regionalbüro: Sickingenstr. 7-9  //  34117 Kassel 
0561 / 521 562 80  //  kontakt@juliaherz.net 

Lara Klaes
Sprecherin für Rechtspolitik, Demokratieförderung,  
Extremismusprävention und Flucht 
Regional zuständig für den Rheingau-Taunus-Kreis
0611 / 350 782  //  l.klaes@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Mainzer Straße 75  //  65189 Wiesbaden 
  01520 / 203 64 91  //  l.klaes2@ltg.hessen.de
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Christoph Sippel
Sprecher für Kommunales, Brand- und Katastrophenschutz, 
Landespersonal, Familien und Sport 
Regional zuständig für den Schwalm-Eder-Kreis
0611 / 350 744  //  c.sippel@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Bahnhofsstr. 1  //  34590 Wabern 
05683 / 923 84 48  //  c.sippel2@ltg.hessen.de

Hans-Jürgen Müller
Sprecher für Landwirtschaft, Tierschutz, Wald und Jagd 
Regional zuständig für den Kreis Limburg-Weilburg
0611 / 350 756  //  hj.mueller@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Marktgasse 12  //  37213 Witzenhausen 
05542 / 999 046  //  regionalbuero@mueller-witzenhausen.de

Katrin Schleenbecker 
Sprecherin für Petitionen, Religion, lebensbegleitendes 
Lernen, schulische Inklusion und Justizvollzug 
Regional zuständig für den Kreis Gießen
0611 / 350 764  //  k.schleenbecker@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Liebigstraße 83  //  35392 Gießen 
0157 / 844 108 20  //  k.schleenbecker2@ltg.hessen.de

Sascha Meier 
Sprecher für berufliche Bildung, politische Bildung und weiter-
führende Schulen sowie Sprecher für Erinnerungskultur 
Regional zuständig für den Landkreis Kassel
0611 / 350 783  //  s.meier@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Sickingenstr. 7-9  //  34117 Kassel 
0151 / 433 142 86  //  s.meier2@ltg.hessen.de

Daniel May
Sprecher für Bildung, Hochschulen für angewandte Wissenschaft 
und Hochschulmedizin 
Regional zuständig für den Kreis Fulda
0611 / 350 794  //  d.may@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Rabanusstraße 35  //  36037 Fulda 
0175 / 965 40 01   //  d.may2@ltg.hessen.de
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Mathias Wagner
Fraktionsvorsitzender 
Regional zuständig für die Stadt Wiesbaden
0611 / 350 746  //  m.wagner@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Mainzer Straße 75  //  65189 Wiesbaden 
0611 / 150 93 84  //  m.wagner2@ltg.hessen.de

UNSERE ABGEORDNETEN

Katy Walther 
Verkehrspolitische Sprecherin, Sprecherin für den  
Flughafen Frankfurt 
Regional zuständig für den Landkreis Offenbach
0611 / 350 769  // k.walther@ltg.hessen.de

Regionalbüro: Neckarstraße 1  //  63225 Langen 
06103 / 604 45 55  //  k.walther2@ltg.hessen.de

instagram.com/gruenehessen

facebook.com/gruenehessen

tiktok.com/@gruenehessen

youtube.com/hessengruen

gruene.social/@gruenehessen
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